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Bei sIlbltolung in Der Expedition viertelfährlich M ittwo ch unD S on n a ben d mit einer Die einipaltige Beile 10 Vi. von auäwürtß 15 ‘sf-
60 Bf., ing Haus gebracht 25 Bf. mehr. Durch v ie rfe i t i g e n illn ft r i erte n bietlameieile 20 Vf. Bei Wi eder h olung e n
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:it‘s Eaudect und 2lllgcmeines.

(Siacbbrud unferer Driginabtberichte verboten).

Landed, Den 10. Angnii 1917.
() cheiiöffcmgetict'flsfihung vom 9. Qluguft. Vorfihender

i'perr rtmtägerichtßrat Kothe, Schdffen die Herren Bauerguté:
iefiher Albert Bitti‘erzSchr-eckendorf und Bauerautsbeiiher Aug.
&Sungzflunzendori AnitSanwalt Herr Stadtîetretar Schneider.
Sßrotoiollführer herr Attuar Schmidt. In der Straiiache gegen
Die Smieîzbudenbefiherin Magdalena Mùhlan zu Landed megen
Zuwiderhandlung gegen die Vorîchriften über Butter und (531er
lautete das Urteil auf 6 ‘Di, (Heldftrafe. —— Regen Deefelbeu
Vergehené wurde die verehel. Frau Bauergntsbefiher *Anna
Werner geb. Volf‘ner zu Lenthen, zu 6 s111. @eldftraie oerurteilt.
-- Sie Stùdmannsirau Jda böhel geb. Wolf zu Johannisberg,
angeklagt wegen fahrlüffiger Brandftiftung, wurde zu 6 M.
Gelditrafe oerurteilt. --— Der Zimmermann Heinrich Weinihfe

 

aus WilhelmSthal wurde megen Vergehens gegen das Hildeienlts .
gefeh zu 3 im. (öelbftrafe verurteilt. — Augetlagt ift die Gaftwirtéi:
frau ‘Diartha Huhn zu Schreckendorf, wegen lleberfchreitung Der
‘Bolizeiftnnde bezw. Auèichank oon'Schnaps an Den verbotenen
Tage“; Urteil: 10 M. beim, 20 M. auf. 30 M. (Beldftrafe. —
Ju der' Strafiache gegen den Stellenbefiher Joief (Hottfchalk zu
Naiersdorf, wegen EBergehenä gegen Die Anordnung über sButter,
erfolgte greifvrechung. — In der ‘Bridattlageiache Der verw.
Frau Lehrer @iertrud Tepfer zu Landed‘ gegen den einer. Lehrer
Albert Schola in sllltftabt b. Zùlz, wegen Beleidignng, nahm
Frau Tepfer die Klage znrùd. — Sie ‘Brivattlagefachen des
Gartneré Franz Schindler zu Conradéwalde gegen die oerw.
anohnerin Veronika (Heier geb. Sendler zu EonradSwaide
wegen Beleidigung, 'iowie Geier gegen Schindler wegen Kòrper:
verlehung, wurden beide sfiarteien zu je 5 EDLGJelthrafe verurteilt.

* Ain 12. August verliert für Den hief. Veriorgungébezirk '
die älfeifthjufahliatie ihre (Sitltigleit. Mit Diefem Tage wird
die Worhenmenge auf die Sieichäfleifchtarte bis' auf Weiteres auf
250 Gramm Schlarhtoiehfleiich mit eingewachfenen Knochen ober
Wurst'oder 200 @mmm Fieiîch ohne Knochen, Sauertvurft, Speck
Nohiett feftgeieht. {Für Stinbertarten gibt es di‘ .Salite der
genannten Mengen.

6. Die AuBgobe der Budieriìarten fiir den Manat Augnst
erfolgt am Sonnahend, den 11. D. Mis. im Nuthaus —— Stadt:
verordnetenfihungéîaal —- für Die Nr. 65‘.) norm. von 8—11 und
für Die Nr. von 651 ab uachm. von 2—-5 Uhr. Sie blauen
Sebenämitteltarteu unD ein Brotbnch find oorznlegen. Ohne
Diefe Stflcte wird nichts derabfolgt. Sie 8urt‘ermarten für Die
Suderumtaufchiarten find noch nicht hier, und wird für Die
Antabe ipàter ein Tag feftgefeht werden.

-e. gluten gsabeorte Ende Jun 1917,
verglichen mit dem Beiuche der letzten drei Jahre.
 

 

     

nur: ‘llnDere vßufammen . . _ _
Rurort giifte Fremde .1917: 1916. 1915. 1914.

Altheide 4804 1662 6466 7006 9133 12583
Rubowa - 4183 1250 5433 5089 5785 11819
Jande‘fi 4601 1444 6045 4890 5880 11446
Steinen 3848 2808 ’ 6656 9912 6049 10233

Tageégiîfte find in obenftehenben ,Bahlen nicht mit inbegriffen.

Wahrend am vorigen Sliionatßenbe nach Diefer 3ufammenfteflung
aus Den Amtlichen Rurs unD Fremdenlisten bei Llltheide und
Neinerz'die Zahl der Gaffe um 540 beim. 3260 gegen das

. Vorjahr zurùckbleiht, ift fie _bei Rndowa in biefer Salfon um*-
350 Sfterfouen im voraus, bei Landed fogar um 1150 Eiterfonen.
Bei lehterem Rurorte ift zudem zu beruckfichtigen, dafz die Ver:
hffentlichung mit Den tatfachiich anwefenben um 2 bis 3 Worhen
differiert, wie 3. 58. aus der Betanntmachung in Nr. 63 hervor:
geht, Duft Die am 7. Auguft ausgegebene Rurlifte Nr. 77 iene
Fremden aufweift, Die hier bis 20. Juli eingetroffen bezw.
angemeldet find.

-b. Ser Bereinéausîchufz deB (Sicher (GebirgséBereins fchreibt
aus feinem Jahresbericht u. a.: Ser Ziremdenvetltehr in der
Qraffdfaft war im Jahre 1916 ein recht lebhafter; Die Sommer:
frifchen waren fehr gut befucht. So fehr Der G. (i). V. als
Verein zur Hebung des Verkehrs in der Graiîchaft Diefen Umftand
begrüßen mafe, muf; er es doch beilagen, dat”; die Sommerfrifthler
fich nicht damit begnügten, fich felbft für Die Zeit ihrer Anwefenheit
im (Bebirge eine reichliche Verpflegung zu verfchaffen, Die ihnen
von Herzen gegönnt fei, fonDern unter Umgehnng der beherlichen
Verffigungen Lebenémittel in großen Mengen aus der ©raffchaft
ausgeführt unD damit die Den (Eingefeffenen zur Einfügung
ftehenben, ohnehin recht knappen Nahrnngémittel in wiberrechtlicher
Weiîe arg getflrzt haben. Hoffentlich gelingt es Den Behdrden
in Diefem Jahre, Diefe gefehwiorige Ausfuhr zu unterbinden".
— Sen ftarlften Beiuch der Studente“: und Schillerherbergen
hatte die eherberge in o{anbeca mit 90 Nachtigungen von
aufammen 590, für Die in Summe 975 M. zur Verfflgung
ftanben. gard“ Den Jertegswn‘her fanb jangst Schriftfteller
Paul Reiter folgende kriiftige Worte, die auézugéweiîe hier wieder:
gegeben feien: ,,Wifit Jhr, wer-die c‘trgflen Sander waren?
Saß waren jene frefigierigen Hamfter, die mit einer Talebe doll
(Held zu Each fame“ und fagten: „(hebt das her und das; wir
bezahlen jeden Preis!" Sie warteten Oft 9017 Nicht ab, Daf;
Jhr etwas forDertet; fie nannten felbft eine fo ‚hohe Summe,
dafz Ihr heimlich Darüber erfchratet: Saß Sreiiache, günffache,
ja da‘ Zehnfache des Friedenspreiîest Und war das Sunden:
gelb, das wer weife’ wo und wie ergaunert war, gegah’lt, dann
fvraug di‘ Nachricht von Gehöft zu (Behdft, unD Die ehrlichen
flireife waren verborben. — Lieber Freund vom Lande, wenn
io ‘in frefsgieriger reicher Hamfterer oder fo ein Dideä Hamfter-
mtb zu Sir kommt und mit Umgehung aller Verkauiiwerbote

 

 

und feftgefehten Hòchftpreife Sir fagt: ich zahle jeden Preis,
dann haue mit Der {Sanft auf Den Sifch unD fage: ,,Aber ich
nehme nicht jeden Preis. @eldderdienen ift gut, aber (Ehrlich:
bleiben ift noch beffer. Ich bin ein ehrlicher Mann, mein Water
and mein Grofzoater waren ehrliche Lente. Siefeß Hans foll
rein bleiben auch im Kriegsaebrans, es ift feine Wucherbude.
Sa ift Die Tùr, unD wenn Sie nicht fchnelI hinauäfinben, zeigt
Ihnen mein Retteuhund den Wen!“ —— Wenn Su fo über das

verfluchte Siindenqeld das Sir Der Veriuchcr zeigt, fiegft, bift
Du ein Staatsierl unD tanufi einmal ruhigen ®ewiffenei Die
Friedensglocken läuten hdi-en.

auf Dem Sterbebette die nn‘nàfzigen Kriegsgewinne, duran-Hunger,
Triinen unD Sierhtum anderer ‘Dienfrhen hing, in furchtbarer
Dual einfallen".

e. Wir machen darauf aufmertfam, Duft nach Anordnnng

des Herr“ Kg!. Landrat in Habelfch‘nerdt, fiir die Gemeinde

Wòlielsdorf und die umlieaenden Drtfihafte‘iHundefperre verhängt

worden -ift. Landi-cf gehört 51““ Spexrbezirk. Siinitlid)e Hunde

find entweder an der Leine ohne ‘ilianlforb oder mit ‘Iuaultorb

unD ohne Leìne jedoch unter ftünbiger Benmrhung z“ halten.
Uebertretnngen werden unnachfichttid) unD ftieng beflraft.

e. {für Die nicht ala SelbÎtoerioraer zu belrnchtenben (Ernte:

hilföarbeiter falten Demnächft Brotznlagen gewährt werben.

Nàhere Auèft‘ihrungébeftimmnngen finD Deninächft zu erwarten.

e. warnt die ;Binder vor dem (Gentili,
unreifen gallohftee! Iaè zia-zen reddit” nor:
Darwin.» fiatlvbn ud‘ ani Die. ‚itinotr Del‘annticb iimn

gerarein magifchen (Sinflufs aus. ‘Bu-le @Item ftelnn
auch auf Dem Standpunkr, raf; Das Werzehren enes
oder zweier unrcifer alevfel nicht gleich den .Tools
toften wirb.
<{Sail ist', fo ift Die Geiahr einer geiundlwztlirhen
Echàdiaung jedoch tro“deni feine ;urine Das FUL
hilft enthält unaußgegorcnc cßruchtfänren, Die teilweife
—— wiez B. Die Dralfänre —- auf SJJia-‚fen unD Dorm
direft giftig mitten.
gegenwärtigen fcttarmen (Sinnhrnng ftc'irfer unD leichter

Den Unredlirhen müffen noch .

Wen“ lehtercs nun auch allchingö’Drr,

Diete Wurknna tritt infolge der*

*ctÎJÎJJÉPWl*candide*** „1L wenn“ ‚191.7... . ..

zu Tane als früher bei genti-,nno fetthait gci‘ Nahrung."
Sie in vielen ©roßftc’ibten in letzter 3m wiebetholt
beobachteten Ställe von Sinlir Di’irften zum nrofzn
Seile auf Den Genin"; unriifen Db‘ies zuriictzniiidren fein.

oc. Durch dee Cupa.
(Ein Stùckchen Beitgeirhichte in Serien).

Schneller als man‘s je erhoffte — hat im Dite“ an Der
Front —— unfer Heer die Nuffenhorden — riickwàrtèdriingen
fchon gekonnt, — Czernowìh ift eingenommen, — auch Die
@renze lüngft erreicht, —- fo dai‘ fchon im eignen Lande —-
feht Der Eliuffe rüciwärtä weicht. —- Sabei ift von Den @rfolgen
—— wie zur Zeit die Singe ftehn — unD von weitreni Vorwàrts:
dringen —— kaum das (Ende abznfehn, ‑‑‑ anzlands .beer fcheint
tief erfchüttert, — ohne Sißfivlin unD Bucht, —— und vielleicht
wird mancher Sieg noch — Dort Demnachft für uns verbucht.
—— — ‑‑‑ Brite“ und Franzoîen rennen — unter-des in ‘.ì-landerns
Flur — gegen unfre fefte Stellung -— fiele, mit Dem (Erfolge
nur, — Dafe tro“ allergr'òkter Dpier — wiriungßloä ihr Anprall
bleibt, —- wenn zuhaus auch ihre ‘Breffe — hier unD Da von
Siegen fchreibt. -— -—— Rurz unD gut, für Die @utente —— fchaut
zur Zeit nicht viel heraus, —— Denn auf allen Rriegßfchauvlühen
— fieht es ziemlich windig aus, —- von Amerika erwartet —
angftvoll man das lehte-Heil, — doch es fcheint, Herr“ Wilfons
Hilfe — ift zur Zeit nicht billig feil. —— “liu” an Japan hat
man wieder —— jiingft um Hilfe fi” gewanDt, ——- Doch es zeigt
fich wenig Stimmung — in Dem Chrhîantemenland, —— in die
arg verfahr’ne Sache — jetzt fich. noch hineinzumengen, -—
nach wie vor bleibt Der Japaner —- taub zu Den Sirene-‘tanga‘.

Walter = Walter.

Glu“. Das Verdienftireuz fiir nriegähilfe er:
hielten: Biirgermeister a. S. Kolbe, Etadtrat Wendler
und Arbeiterîefretiir Vuiehnmnn.

Y‘mwiduìiz. Ertrunfen ift am Sonnaiend
im Doriteirhe in GroB=Wierau der löjahiige Sohn
Hermann des anohners c{galiich ans Neimswaldau,
Sir. Waldenburg.

Yelmwiduik. Jn Dber=91rnèdori geriet der an
Der Srefchmafchine tätige 56jährige Arbeiter Schindel
in due Getriebe unD ronnie nur noch als Leiche
hervorgezogen werden.

Yrîeg. Tot aufgefnnDen wurden am SIltontag
frlih Die blrnbtfchen (Eheleute in ihrer Wohnung auf
Der Wagnerftrafze hierfelbft. Jedoch liegt nach diztiicher
Jestftelluna weber Mori), noch Eetbftmorb vor. (Es

-wird angenommen, dafz die beiabrte ‘Frau zu Fall
geiommen unD infolge Der hierbei erlittenen Verlehung‘
gestorben ilt. Der an Den {ciifgen gelähmte (Ehemann
hat ihr anfcheinenb zu Hilfe l‘vmmen wollen, ift Dabei
gestiirzt und hat hilflob Den Tod gefunben.

Ytetnau a. (E. Siefer Etage ertranfen in der
Ddcr der 4fäbrige Sohn des Bootsiflhrers Ulbrich,
hier, unD in Bechelwih das l7jahrige Wirtichafte-
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fränlein feriera Wirtb, fowie Die Dort bei ihrem anel,
(Slutßbet'ihcr firieg auf Beîud) wriiende 11 jährige Elfe:
lotte Taeaer.

ghirfrhherg. Der Fal‘riktifcbler Mannu-n in
Heriichdorf fia-kite feit längerer Zeit über heftige
Schmerzen in der sBauchgegenb, ohne dai; es Den
‘èlet‘zten aelani, Die Uriacbe bierfiir zu ermitteln.
Selnieizlid) mnizte fich slliaivurn im St. ‚t'gebwigßtranfen:
hanfe lli Warmbrnnn einer Operation untergehen, Die
von Tr. s130M vorgenommen wurDe. Bei Derfelben
wurde, wie Die ,,Breél. Btg.” melDet, in Den Beckett:
teilen des Marines eine a'rztliche sBinzette von 15
Sentina-ter Lame unD 4 Bentimeter Breite aufgefunben.
heiter ftacb Der ‘beDanecnßwerte Mann knrz nach der
Dpeiaiion. Tie Vinzette kann nur bei einer Bau”:
Oprt‘utlotl in Den Kdrper gelangt fein, D:e an Maidurn
im vorigen Jahre wührenb einer militärifchen Dient’t:
leiftnng in einem Lazarett vorgenommen wurDe. ‑‑‑
Tie (Ermittlungen, wer an Diefer c{fahrliiffigieit bei
Der Dp'ralion Die Schuld trägt, finb im (bange.

flirfdwerg. Als der ‘Bauni‘ternehmer C‚'feubler
and {literfeiffin auf Dem ’Bahnhofe einen Waggon
Nnndholz “bladen wollte, gerieten Die Stiimme inS
?Rolli-‘n unD begrnben den Mann unter ff”; Er trug
fo icbwere Berlehnngen am ganzen .ltörper Davon,
dai; balD Der Tod eintrat.

gianna”. ’Der auf Dem Dominìum Conradeorf
hiefigtn .Rreiies beichäftigte Warhter Bnie itiirzte vom
Heuhoden fo ungliicilich auf Die Terme, Daf; Der Tod
fofort eintrat. ' '

. preln. Aus Veriehen erfchoffen wurbe im
Sli’iltbiut’b der 3--mentiabrit in (Brofchowih Der Dort
befrhc’iitigte ilrbeiter sBaron. Tra“ Warnung war er
in Der Snntelheit von feiner Arbeitsftefle weggegangen
unD hatte auf mehrmaligen Sllnruf nicht gehört, fo dai;
angenommen wurde, ein ruffifcher nriegßgefangener
fei Darüber her, e'nnn Fluehtveriucb zu unternehmen,
znnial etwas Derartiges für Die Nacht geplant war.

Be“tdrzîtt. Ertrnnken ift im Rlobnißianal das
6dnitmäbchin Frieda Wangloîch aus Rlodnih. —-—
sJlitaiiiiwciDen ertrunfen find in Cote( die beiden nierzehn=
jährigen Smulinaben Alois sBufalla und .Johann
Smifalla aufs Piedini“.

geteilten arge. SBolifeifergeant Vuppe von hier
hat fiel) mit Dem Sienftrevolver in feiner Wohnung
erichoffen. — sBeim Baden im fogcnannten ©oiteiche

-ift Der Malergehilie rluguft fltrewlo von hier an eine
tiefe Stelle geraten" und ertrunken.

”built. Bom Blig erfchlagcn wurde in
Charlottenprnbe der Arbeiter ‘Bafchenba. Er hiitete
.die Siuh, als fiel) ein Gemitter entlud unD ein Blig-
ftrahl Den fung verheirateten Mann tötete.

Mnsl‘wì‘g. ’Aus dem Vohlirhen Haufe am
Wilhelmsplah wurde der Stadt gehörige Granpe
verfchteppt unD nach außwärtb verfchoben. Sie Tater
find ermittelt unD feftgcnommen. Es handelt fich um
ganz erhebliche Dnantitäten, Die mit einer unglaublichen
Jrewbeit am hellerlichten Tage aufgelaDen unD fort:
gefahren warben. Ein Teil der geflohtenen Groupen
wurde in Eichenan ermittelt. —— Infolge Blutoergiitung
einer Verlehung Durch einen Nagel im Schuh ift
Schlarbtboidireitor Jade( geftorbcn.

Mnslowflz. Die ilnverfwämtheit auf Die Svihe
getrieben hat am Montag ein sJJienfchenfclnnuggler
aus Modrzejom, indem er verfuchte, 3 funge Burichen
über Die Grenzbrùcke durchzuichmuggein. Dem Dort
ftationirrten Gendnrmerie-Wachtmeifier bot er Dafür
50 Mark an. Tiefer verfianb jeDoch Den Spah ver‘
fehrt und fverrte Die ganze Geiellidmit ein. Unter
grofsem Halloh verfuchte Der Schmuggler alßbann von
Der ‘Bolizeiwache zu entfliehen. ein Schuhmann war
iedod) ichneller, pad'te ihn am Genick and überlieferte
ibn feinem Schicfial.

@ottesdienfl-Qrdnung Der ‘ai‘. ?fare-Rime “ad“.
Sonntag, ben 12. Auguft:

1/47 and 3/48 Uhr hlfllieffe, 9 Uhr Hauptgotte‘di‘nst,
2_Uhr RriegSandacht.

Bestellungen aufs ‘andeder Sender-la“
kònnen jederzeit erfolgen.



Die neue Regierung.
Dhne Zweifel —— das geht aus den Stimmen Der

Brelie deutlich herbor — hat man fich Die Neubelevuug
der bleich?» und StaatZilnner hier und da ein weuig
andere chacht. Wenn aber auch die Entiduichung
Dielfach zu Worte l’ommt, fo Darfboch feftgeftellt werden,
dai; die neuen Mariner mit einem gewiffen abwartenben
Wohlwolleu empfangen werben. Wer nicht Dom Varteieu-
itandpnnkt aut Die Entwictlnng der Diuae iieht, der
wird zu Der tibergengung tommen: Der Reichèkanzler
Dr. Michaelié hat îich einen Stab Don Mitarbeitern
erwiihlt, mit Denen er hofft, fein Vrogramm berwirk-
lichen zu tönuen. llud das folIte vorläufig auch Den
Ellieiitiordernden genügen.

Der Neichèlanzler hat fich nicht auf eine Varia-
mentariliernng nach weftlichein Mutter feftgelegt, er hat
es abgelehnt, Varteienregierungen mit dem Schick‘al
Deutichlands zu betranen, wohl aber hat er zugeiagt,
ftir feine sJieuierung den Nat und die Mitarbeit be-
währter Parlamentari“ unD erfahrener Fachleute zu _
gewinnen. Dieien Worten hat er die ‘Iat folgen laffen.
Endlich hat er fich zu der Diterbottchalt des Raiferß
und zu ihrer (S'rgängung Dom 11. Juli d. JB. bekaunt.
(Se heißt, dal; die neuen Miniiter fin‘ Vreuizen, die
Dr. Michael@ zur Mitarbeit gewonnen hat, fich famt
unD fondere) auf Diefeß Vrogramm verpflichtet haben, fie
wurden' alfo Die fliegierung Der Wahlrefarm bilden.

Wenn nun in manchen Vreffei’ruherungen das neue
Miniiterium als Beamtenminifterium angefprochen unD
Damit in gewiffem Sinne eine abfülIige Kritit an den
neuen Mdunern zum Auédruck kommen foll, fo Dürfte
folche Kritik zum mindeften Derfriiht fein. Man muk
der neuen Negierung — auf welchem Varteiitandpnntt
man auch immer ftehen möge —— zunachit eine Frilt
anni Wirken laffen, ehe man feftftellen kann, iuwieweit
fie Den Kaiierlicheu Willen zur Neuorientierung in die
Iat umgefeht hat.

Da@ Wirkeu und Daß Leben der neuen Mariner
ift vielleicht nicht unintereffant für Lente, die gern Die
Entwictlung Don flierfönlichteiten gewiffermafsen hiftorifch
berfolgen:
D r. M ax W a l lr a f , Der neue Staatßfelretiir des

Inner“, ift 1859 alö Sohn eines Initizrats in Kbln
geboreu unD tatholifcher Ronfeffion. Sein Ami alß
Dberbbrgermeifter Der Stabt Röln betleibet er nach er-
folgter Wahl durch Die Stnbtherm‘ ‘ ‘ f ' u
feit Juli 1906.

Dr. ?Rudolf Schwander, der Leiter der
wirnchaitlichen leteilung Deß Sieichßamtb des Junern,
ift 1868 zu (Solmar i. (53. geboren. (Sr ift Burger-
meifter Der Stabt Strafsburg feit 1906 unD Mitglied -
Deß Bezirfètages des Ilnterelfafs unD Mitglied des
Vorftandes des Deuticheu Stübtetageö. Ju weit ans-
ichauenber Weife hat Dr. Schwander bout Llnbeginn
des Siriegeb an Borlorge getroffen, dai; die Belieferung
der Stadt mit Lebenémitteln fichergeftellt wurDe.

. Der ietzige Staatf’oietret'àr des L‘inizern Dr. 11.91th-
mann, geb. 3. Mai 1873 war bei Den Geiandtichaiteu
in Petersburg, Teheran, Sauger, Waihiugton, im
Haag, in London unD enDlich alè äBotfchafter in auBer-
orbentlicher Minimi in Konitantinopel tiitig.

Dr. Vaul v. Krauìe, der Staatéiekretiîr im
Neichéjuitizam‘, ift Dr. iur. und Gehìuitizrat. Er ift
1852 zu sraribowo (Weftpr.) geboren. Er gehört Der
nacionalliberalen Frattiou an.

Der Dreherige (SrienbahnDireitionßprüfibent Nfrdliu,
der Staatètelretàr des Neichépoitamteè wurde, ift ge-
boren am 11. Februar 1861 in Woldenburg (Neu-
marl), eoangelifch. Wirflicher Geheimer Dberregie-
rungérat ift er feit 17. Dezember 1916.

Wilhelm @ans Llnguft D. Waldow, der
Vràiident dei?, neuen Neichèernàhrungéamteé, Sohn 

geheimen Nat ernannt und durch Allerhòchiten Erlak
vom 11. September 1911 alß Dberpriiflbent Der Vrobinz
Vommern nach Stettin verte“t.

Dr. iur. Peter Spahn, Der neue breuhifche
Suftiaminifter, ift1846 geboren. (Er ift Mitglied und
Vorfitzender der Sentrumßfrattion und bekauntlich einer
der herborragenbften Varlamentarier feiner Vartei und
des Neichstages. -

Der neue preubiiche c{yinangminifter D B ka r S) e r g t,
am 22. Oktober 1869 zu Naumburg a. S. als Sohn
eines Stanfmannß geboren, ebangelifch, ift aus dem
Initizdienite hervorgegangen. 1915 erfolgte feine Be-
rnfnng als biegierungrbrüfibent nach Liegnitz und durch
Allerhbchiten (Erlaiz Dom 26. November 1915 feine
geriebnng in gleicher Olmteeiaenichait an Die Negierung

ppeln.
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Del: neue Staatéfekretiîr des Àukeren
Dr. v. Kiihlmanu.

Der Miuifter des Inner“ Dr. iur. B i ll Llr n olb
DrewB, Sohn eines Deritorbenen Initizrates, 1870
in Berlin geboreu, ift feit dem 18. Mitrz 1914 zum
llnterftaatéietretitr im Minifterium des's Juneru beftellt
worDen.

Der Landwirtichaitèminiiter Vaulbfiiieuhart-
mühe, 1867 alè Sohn eines Landlchaitédirekwrò in
Sieben: im Kreìie Negenwalde geboren, ebangelifch,
wurde 1898 zum Landeéhauptmann Der Provinz
Vommern gewählt.

Der neue Kultusminister Dr. S chm i Dt ift 1860
geboren unD gehört feit 1889 ununterbrochen Dem
preuiziichen Kultuéminiîterium an.

Derfchiebene lirregsnachrichten.
Griifzere ftark bewaffnete Deutf‘che ll-Boote '9
Das Liberpooler ,Journal of Commerce‘ ichreibt:

EB finb wieder einmal (Berftchle im llmlanf, Daf3
neuere unD gröfgere Deutfche ll-Boote in Lluitrag ge-
geben find, die fo ftart bewaffnet fein fallen, dal; lie
Den bewaffneten Sganbelöfchiffen mehr
als ùb erleg en find. Werden biele ll-Boote der
Liri auf Die See loßgelaffen mit dem Befehl alle@ zu
Derfenten, wa?, fie zu (befuhr belouunen, fo werden

eineß amerilanifchen Heeres nach Europa _rioffviel
Iransportmiltel in Llntpruch nimmt, dal; die ganze
Ionnage, mit der fonft Die Ver. Staaten ihre Ver_-
btlnbeten unterfttrben lönnten, aufgebraucht wirb. _Wir
werden das Iranèportproblem allo im welentlichen
felbfttlnbig zu löfen haben. Die Gefahr ift noch letneö-
wegß überwunben. *

bfterteich-ungarn fucht feine amerikanifche
wer-mittlerem.

In verichiedenen Blitltern des neutralen Qluölanbeß
taucht in le“ter Zeit die ineift aus Walhtngton kom-
mende Meldung auf, Diterreich-uugarn habe dre Ber-
mittlung Der Ber. Staaten angerufen_oder
ftehe im Begriffe, dies zu tun, um Don feinen Fernden
einen Waffenitilliiand zu erlangen ober Den gegnerifchen
triegftihrenben Staaten ein Friedenéanaebot zu machen.
Das Wiener k. k. Telegraphendkorrupondenz-Bureau
ift Demgegenüber zu der Erklarung ermächtigt, Daf; alle
Diefe Nachrichten Dollfttinbig aus Der Luit
gegriffenfinb. *

Die legte .fooffnnng auf Frieden.

Das Stoclholiner SBlatt ,Ollioubladet‘ fchreibt in
einem längeren Llrtikel: Wenn die’ Friedenéaktion der
Sozialiften unD Friedenétreuude ebenfo Schiffbruch er-
leiDet, wie das ehrliche Friedenèaiigebot der beutfchen
illegierung zuri‘tckgewieien wurde, fo' bleibt nichtß andere?,
übrig alè» Hindenburg und das beutfche
Sgeer. Die Friedenèaltion. welche Diefe beiben be-
treiben, ift hartniiciig nnb fühlbar. Liber gerade des-
halb ift es möglich, dai; fie wirlungbbolle'r fein kann
al?, alle Die anderen biéheriaen Beitrebnngen Diefer
Art. Wenn der Krieg alfo verlängert wird, wenn _die
Verluite an (Sintern und Menlchenleben ius Unendliche
machten, wenn die Teueruna unb Not in allen Liindern
annehmen, lo liegt die Schuld hieran nicht an dem
dennchen Jmperialiémuè und dem preukiîchen Militariés
muiS, tonbern einzig und allein bei Den <{feinben des
Friedenè: England und Frankreich.
 

Dänilebe Sorgen.
Nachdem Amerila ebenfallé in Den Brieg eingetreten

ift, um England beim Schub Der tleineu Staaten Hilfe
zu leiften, hatte man erwarten kdnnen, daiz es in erfter
Linie dazn beitragen würbe, Die Nahrunasmittelver-
forgnng Der neutralen Staaten iicherznltellen. Die
,,&lienichlichkeit der Ber. Staaten“ hat jedoch anders
beichloffen, fie will Den Hungerlrieg gegen die Neu-
tralen, maîzt "ich zu Diefem Zweck eine raffinierte Ron-
trolle über Den gefamten Welthandel an und Derhün t
eine drafoniiche Seefberre über Die neutrale Welt. Die e
neue Derfchiirfte Seeiperre bedeutet für SDänemart, beffen
eifrigfteß Veltreben es wiibrend Deß ganzen Weltkriegeé
gewefen ift, nach allen Seiten eine durchaus gleich:
miifsige und lohale Neutralitat zu bewahren, einen
wirtfchaftlichen Schlag Don folcher Varie, dai; man mit
Necht Don einer Siataftrobhe reben tann. Man hat auf
danncher Seite Den bitteren Gruft Der io durch daB
,,Wohlwollen” Euglandè unD Limerikaè gefchaffenen Lage
erfannt.

Der Ernithrungéblan der daniichen Negierung, der
da@ Volt zwar Dor Sgungerßnot fchiiht, hat im übrigen
eine folche Beichaffenheit, daîz er Don berufener Seite
al@ ein ,,uoltèwirtichaitlicher Selbitmord” bezeichnet
wird. Die Don Der Stegierung Dorgefchlagene Ordnung
beruht auf Der Erfennturè, dai; ez der bünifchen Land-
wir“chait, "wegen des Mangel?» an Den notwenbigften
iiiohftoffen ‑‑ vor allem an Futteritaffen, Dùnger,
Kohlen, Dieu, Benzi“ —— unmöglich fein wird, die bis-
henge Vrodultion tortzuletzen; e?) wird an Den

einefo Qberforftmeifterö a. D. und iliittergutöbefiberß, Diefe Fahrzeuge eine gewaltige Vernichtungèmacht wi-Îluigiteu äßrobultionömitieln fehlen; Die Viehzncht
1856 geboren, evangeliich, ift feit 9. Mitrz 1903 Ober- gegenüber nnferen bewaffneten wie nubewaffneten wird bis auf ein troftlofeß Mindeitmak eingeichrànft
pràiident der Provinz Voien. Durch Allerhbchiteé Schiffen Darftellen. E?, ift Durchauö wahr, was Der werben miiffen. In einer nahen Butunft wird man nr
Patent Dom 12. April1910 wurde er zum Wirll‘chen deutiche Kanzler feftftellte, bat; da@ Sgeriiberfrhaffen Dànemarf an u’mtaffenbe Notlchlachtuugen fchreiten

 
friede Sörrenl‘en.

'I] ?Roman von H.ConrthB-Mabler.
(Fofliebung.)

Der Handler hatte fich fofort bereit erlliirt, zu
kommen und fich Die Sachen anzuiehen.

Er traf auch noch am felben Nachmittaa pilnkt-
lich ein und Nuti) fiihrte ihn zum Speicher hinauf.

Klua und bedacht führte fie Die Verhandlung mit
ihm. Der Handler hatte mit Diefer fangen Dame
Durchauö nicht io leichteè Spiel, wie er gehofft hatte.

Wie um ihr ßiebeßglüä feilichte fie mit ihm. Sie
ftellte ihre fforberungen fehr hoch, in Der Borausleeuug,
dal; er viel weniger bieten würDe. Ilnb fie zeigte ihre
heifse Frende nicht, al?, fie ichliefslich für Bilder und
Bficher, Bank unD Truhe fiebenhunbert Mark gelöft
hatte. Der Althiindler ieulzte und ftöhnte und der-
ichn'or iich hoch unD tener, baf; dies ein Geichàst fei,
bei Dein _er nicht einen erunig berdiene. Nur aus
Geialliakeit gegen Den Herrn Major Don Steinbach unD
gängnabige c{Erfinlein Tochter zahle er fo horrenbe

rene.
Nuth war tlug genug, um nicht Daran zu glauben,

unD lief; ihren Vorteil nicht auß Der Hand.
,JB Daß alles, was Se mer haben zu Dertaufen 2"

fragte Der Handler, nachdem Das (Sefchäft abgefchloffen war.
fliuth holte tief them und zwang fich zu einer

gleichgitltigen Mieue.
_ "Eine“ Gobelin habe ich noch zu verkaufeu. Haber‘

Sie Dafür Sintereffe ‘?" fragte fie ruhig.
,Emen Gobelin? — Warum foll ich nicht haben

Intereffe fiir einen Gobelin, da ich habe das größte
Gelchàit damit. Bitte sei en Sie mir,“ antwortete Der
Sandler und feine Augen nkelten begehrlich.

Nutb bolte das Gewebe herber.  

,ES ift ein fehr fchöneb und wertvolles Sind,“
fagte fie, als wiffe fie ganz genau Velcheid.

..Nu — werd’ ich kaufen. wenn es ift fchön. unD
wertDoIl.“ .

Nuth breitete Daß Gewebe ans unD beobachtete.
feharf das faltiae, fchlaue Geficht des Alien. Liber kein
noch fo leifeß Surfen Derriet ihr, was er Dachte. Herz-
klopfend wartete fie feine genaue unD nmftiinbliche
Vrftiung ab.

Endlich richtete er fich hoch unD fah mit einem
kur‘eu, frharfen Blick in ihr (Heiicht. Sie Dertnochte ihre
ruhige Miene feÎtzuhalteu.

,Was folI er toften —— der Gobelin?”
Uiuths Hande zitterten. Sie lief; Den Gobelin fallen

und bfrckte iich Danach, um ihre Ilnruhe zn verbergen.
SDann nahm fie allen Mut zuiammen unD fagte klar
und beftimmt:

SDreitaufenD Mark.”
Èer Handler duckte den Robi zwiichen die Schnlter

und machte eine abwehrende (Bebilrde.
,Warum haben Sie aufbewahrt Den Gobelin hier

oben auf Dem Speicher, wo er fornite zerfreffen werden
von den Motten z" fragte er, ftatt aller Antwort.

Null) frohloclte. Sie wnfzte jetzt, baB fie tatfiich-
[ich ein toftbareß 6ewebe gefunDen hatte.

,,Da wir ihn Dertaufen wollten, folIte er nicht
in nnferer Wohnung hängen bleiben. Haben Sie Luit,
ihn zu erwerben ‘3”

,,Luft? Wie haiizt Lult. Werd’ ich ihn kaufen
wenn Sie mir einen Preis ftelIen, wo ich kann Dabei

Wè’gdiffinbh :- e l le Br *e e nen o o einen ei“.
E zudte die Uchieln und fchiittelte Den flop!.
,Wenn ich will machen damit ein Geichlift, ann ich

Ihnen zahlen Die Salite.. mehr nicht.“  
Nuth hätte am liebften laut aufgeiubelt, aber fie

brachte ed fertig, nun auch ihrerfeitß bebauernb Die
Uchieln zu finden.

,,Dann kbnnen Sie ihn nicht bekommen. Zwei-
taulend Mark finb mir fchon Dafür geboten worden, aber
er war mir nicht Dafür teil,” iagte fie fühn.

Der Handler blickte fie wieDer forfchenb an. Dann
begann er Don neuem, Den Gobelin zu priifen, zu
meffen unD Don fich abzuhalteu.

,,Wenn ich Ihnen werbe geben zweitaufend Mark,
werden Sie mir laffen das Stuck ‘2”

„Stein, das ift mir an wenig.“
,Dann will ich geben noch hunDert Mark Drauf"
,,Lluch das genügt mir nicht.“

(B hDa lief; er Den Stoff fallen unD wandte fich zum
e en.
,,Dann ift nicht zu machen baß (Sefchäftf',

’ Nuti) erichrak und wollte fchon auf feinen Borîchlag
eingehen. Da fah fie, wie er an Der was zògerte,
icheinbar ruhig legte fie das (Bewebe zuiammen. Da
fagte er feufgenb:

,,Werde ich legen noch hunDert Mark darauf, dann ift
er bezahlt glanzend. Sie müffen doch 'auch mich ver-
dienen laffen ein paar Mark. lInd ich werbe DerDienen
keinen Heller, wenn ich mehr zahle als zweitaulend-
zweihundert Mark.” Nuti) richtete fich auf.

„So will auch ich Ihnen meine nieDrigfte Forde-
rung lagen. Geben Sie mir zweitaulenddreihundert
Mark, dann gehört Der Gobelin Ihnen und Sie werden
noch ein_ ichöneß Stuck Gelb Daran DerDienen.“

,Harkt da“ e Geichdft, wenn ich mai; warten
jahrelang auf einen Staufer und verdiene dann, wenn
ich habe Gluck, hundert Mark?”

„Sie werben mehr Daran DerDienen. unter brei-
taufenb Mark brauchen Sie Dielen Gobelin nicht zu



müffen. Schon vor dem Eintritt beß Winter“ werden
etwa 400 000 Sttick Bieh aller flirten, namentlich aber
Schweine, gefchlachtet werben. E; wird alle einft-
weilen um ben wichtigften Erwerbézweig Dànemarks
getan fein. Welche Iragweite biefe Sliahnahmen
haben müffen, erhellt duran“, dai; non dem Wert der
efamten bünifchen Ausfuhr auf bie landwirtichaitlichen

f('Ìrzeugniffe allein etwa 80 °/o entfallen.
Situemarlß Lage infolge ber englifchen unb amerika-

uifchen Seeiperre ift berfenigen Seutfchlanbß entgegen-
geiept. Wahrend nämlich Seutfchlaub bewiefen hat,
dai; eß fühig ift, trota ber Blockade feine Brodultion zu
nergrbfsern, geht bie inbuftrielle Landwirtichait Süne-
marks, der wichtigfte Eiwerbézweig des LandeB und
die 6runblage ieineB ganzen wirtschaftlichen LehenB,
ihrer Lluilòiung entgegen, nachbem bie Zuiuhr der not-
wendigen Nohitoffe mit harter Hand von engliicher und
ameritaniiiher Seite unterbnnden worden ift. Ste wiri-
lchaitliche Lage Sönemartß lann geradezu alè eine ver-
zweiéelte bezeichnet werden. Was hilft eZ, baf; das
bünifche Bolt’, ohne Hunger zn leiden, durch den bevor:
itehenbeu Winter konunen wird, wenn feftfteht, daB bte
Slanbwirtfchnft, ber biöher reich blühenbe Erwerb des
Landeé, von jetzt au brach liegen unb ohne Ertrag iein
wird? Lille@ bieß ift non berufener büuifcher Seite der
englifchen unb ber mneril’anitchen iliegierung borgeftellt
worden, aber leider ohne Eriolg.

Bergeblirh hat man England an die Baumwollen‘
kriie erinnert, bie es 1866 durchlebte, als die übliche
cuuerilauifche Einiuhr unterblieb, bergeblich auch hat
nian barauf.hiugewiefeu, dai; die über Siiuentarl mit
ber Seeiperre hereiubrecheube Kataiirophe ungleich grtiizer
tein würbe: bie fliegierungen England?, und der Ber.
Staaten iind taub geblieben. Bleibt eß bei dem eng-
lifch=arnerilanifcheu Ernichluiz. lo ift Sönemari ge‘
zwnngen, ieiuen gewaltigen Biehbeitand Hats über Si‘opi
uiebergufchlachtenl Wie anem’ark durch bieß llngli‘ick
dnrchlonnnen wird, das der Weltlrieg über das kleine
lohnte Land gebrachi hat, wird die Zutunft zeigen. Man
betrachtet e?, an maBgebender bönifrher Stelle zunitchit
alß bie wichtigfte Autgabe, tnbglicherweife einen 6ruub-
ftaunn ' der Landwirtirhaft zu retten, damit, wenn bie
Seiten wieder normal werden, der Wiederauibau
beß wichtigfteu büuifchen 6rwerbß fo rafch wie möglich
erfolgen kann.

Zuniichlt tollen anfehnliche Betrttge von ben ver-
fügbaren Barniitteln des Landeé zuriickgelegt werden,
'um einen Fondé zum Wiederauibau der Biehzucht nach
dem Kriege zu fchaffen, zugleich aber iollen Mittel be-
reitgeftellt werden, um einen fchnellen Etta“ iiir den
wiihrend beß Krieges zugrunde gegangenen 6chiffßraum
befchaffen zu kònnen. Der ungeheuerliche Srucl Eng‘
lanbß unb ber Ber. Staaten, der Sünemart offenbar
zum Eintritt in den Krieg zwingen toll, wird feinen

. 8wecl verfehlen, aber er wirb ein Land, das feine Nen-
tralittit horhhcilt, an den Nand des Abgrundes bringen.
Man wird in Sünemarl nie pergeffen, dai; e?» ber
„6chüher ber lleinen Nationen” war, der biefeß llngliick
über das Land brachte.

Volkswirtl‘cbaft.
Ernteauéfichteu in Numiinieu. Sie Ernte- unb

Srutcharbetteu im beienten 6ebiete Numànirns fchretten bor-
ziigtich voran. Der Weizenausidmitt hat fici) ohne Neibnngen
vollzogen; mit dem Srufth ift überall begonnen. Saß 6r-
gebniß beripricht zum minbeften eine Mittelernte. Ser Mais
hatte im Mai wegen Trockenheit noch zu groizen Bciorgniiien
Unlaiz gegeben; jetzt ift im ganzen Lande infolge reichlichen
Negens eine gute Maisernte zu erwarten. le bcfteu fteheu
bie MaiSkulturen in ben Sonauniebcruugen; bort ift und)
anficht ber Beiiher ftellenwetfe mit einer Nciordernte zu rechnen.
Un denBergabhàngen fteht ber Maiénicht io gut. JmDurch-
ichnitt kann man mit einer guten Matéernte im ganzen Lande
rechnen. Das Ergelmis der Siapßernte war nicht hervor:
ragcnb, bagegen berfpricht bie Sonncnblmnencrnte gut zu
werben. Sie 6rbfeuernte ift zutriedenitellend; auch bie
Bohnenrrnte, dic Ende Yluguit beginrr, bcrfnritht gute Er=

 

oerkaufen. 8weitanfenbbreihunbert Mark -— nicht einen
Bfennig weniger.“

Ser eure fah berbriefelich in Nuths energiichblitzende
jungen. Sicher lag dem Juden etwas an bem 6obelin,
|onft hatte er fein Angebot nicht erhöht. Er lichzte
und ftbhnte zwar fürchterlich unb beriuchte noch eine
Weile, den Vreié herabzudriicken. Sa Nnth jedoch
feft blieb, gab er fchliefslich nach unb bewilligte ihre
Fordernng. Ser Handel wurde abgefchloffen.

iliuth war iibergliictlieh. Sie fiebenhunbert Mark
für Blicher und Bilder muftte fie ber Mutter ab-
liefern. Uber non dem 6obelin wollte fie ihr nicht@
tagen. Sreihunbert Mark dadon iollte @ans bekommen,
die übrigen zweitaniend Mark aber würbe fie dem
Bater geben. Wie er fich freuen würbe, wenn fie ihm
das Eeld brachte. Saß half wieder einmal auf eine
Weile, die bringenbften Schulden konnten abgeitoizen
und die uotwendigften Stiirknngémittel für Bapa an-
gefchafft werben.

Ser Handler holte ferft einen Sieuftutaun mit einem
Wagen herbei, um bie Sachen gleich fortfchaffeu zu
laffen. Ruth blieb oben auf bem Speic’her, biß alles
erledigt war. Saß 6elb für ben 6obelin barg fie in
ihren Kleidern, nur die übrigen fiebeuhunbert Mark
behielt fie in ber .band.

. Santit trat fie dann in baö Zimmer ihrer Mutter,
die bereitß mit ihrer Toilette für bie Sper beichüftigt
war. Sehr erfreut unb nergnügt nahm fie bie Summe
in (Empfang, bie viel höher war, als fie erwartet
atte. Sie nmarmte Nnth und lühte fie auf bie
ange.
_Haifa wohl arg feilichen müffen. Wie gut, dai; ich

oir das iiberlteiz. h Ich htitte‘mich überuorteilen laffen.
über nun folIt thr auch ein paar fehr ichicke .Ditte
haben. bu unb Ellen. 6leu’b moraen wollen wir fie

   
 

gebuiffe. Sehr gut ftehen bie Weinberge, to baf; mir einer
vollen Weincrnte gerechnet werben kann. Die Dbiternte da-
egen, befonberß die sliflaumenernte, hat burch Schàdlinge

?talk gelitten.
 

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Deutîchlan‘. .

*Ser BundeSrat hat in feiner lebten Si“ung _eine
reichsrechtliche iliegelung ber K 0 n 3 e f f i o n I p fl r ch t
unb ber überwachung des privaten gewerblichen
unb lanfmüunifchen Fachunterrichtfli ver-
ordnet. Sie 6rlaubniß ift zu perfagen, wenn die irtt-
liche Suverlàliigkeit beß Nachinchenden Bedenken be-
rechtigt erfcheinen lliizt, oder wenn bie erforberltche Be-
fiihigung nicht nachgewiefen werben kann, _und ichliek-
lieh, wenn der Beiih der zum einwanbfreten
Betriebe der Schule erforberlichen Mittel 'oder Naum-
lichkeiten nicht porhanben ift. Sie Erlaubnts kann_auch
neriagt werden, wenn kein Bedfrrfnis für die unterrichte-
ertetlung befteht.

England.
*In Dundee fagte Ehurchill, Llohd Georges Ne-

gierung werbe, felbft unter ben entgegenfommenbften
Bedingungen, keinen Frieden mit Sentfch-
lnnb machen. England wolle erft alle meutrr'zien ber
Welt überzeugen, dai; fie fich gegen Seutfchtanb er-
llüren müfsten, unb dies fei in einigen Jahren zu er-
reichen. Erft wenn Seutfchlanbß Welthandel keine
Lluèiirht mehr habe zu neuer Entwicklung, dann fet e@
an der Zeit, Frieden zu machen. Siefe Forderung fet
ber Hanptbeichluîz der erften Bariier Konierenz gewefen,
unb er fei gleichzeitig bindend für alle Berbkmdeten mit
Lluénahme leerikaè, da?, man zum Beitritt noch zu
gewinnen hofft. —— Slluf diete Weiie erfährt bie'neutrule
iszm endlich einmal, weßhalb England eigentlich theg
ü rt.

Schwctz.
* Der B u n b e s r at hat ben Entwurf des Bundeé-

befrhluffeä, betreffenb bie Nevifion des Urtikelé 95 der
Bundeéverfaffung im Sinne der E r h d h u u g b e r
Mitgliederzahl des Bundesrats von 7
auf 9, angenommen. Der Bundeébeichlnfz unterliegt
nun noch ber Abitimmung beß Botte?) in den Kantonen.

Schroeder‘.
*Die internationale Sozialiiten-Ron-

ferenz in Stockholm ift nunmehr eubgültig auf ben
9. September feftgefent.

Nuleand
*Nachdem Reren E li nunmehr die hbchite Eewalt

in ber neuen ?Republik in feiner @and bereinigt, hat er
in einem Erlak erilürt, er fei eutfchloffen, ben Krieg
energifch fortguführen unb bie wirtfthaftliche Macht des
Staates wiederherzuitellen. Er müffe feine fünftigen
Handlungen auf (Erfahrungen grünben, bie er feit Ein‘
führung de@ revolutionciren Stiegierungßfhftemö gemacht
habe. Er lbnne fich durch keinerlei Bedenlen hindern
Iaffen, gewiffe äluberuugen vorznnehmen, die er zur
Surchführung ber fliegierungäaufgaben für notwenbig
halte. —— Man barf nun gefpannt fein, welche Eriolge
die nubefchritnite Sittaiur, bie dem leiolntièmus des
Buren verzweifelt ähnlich fieht, haben wirb.

Amex-ik“.
*Nach amerikaniichen Bliittern foll bemnüchft ein

lekommen mit den neutralen Staaten über
bie Berichiffung von Lebenémitteln anB ben Ber.
Staaten getroffen werden. Mehrere neutrale Lander
habenbereité nerfprochen, dai; fie bie aus leerika be-
zogenen Waren nicht nach Seutfchlanb außfiihreu und
fie auch nicht alè Erîatz für Lebenémittel, die nach
Seutfchlaub auögeführt wurden, perweuben werben.
Sie Neutralen wurden erfucht, angugebeu, wie biel Ei‘
weiiz, Kohlenhhdrate und Fette iie nötig haben, damit
ihr Bedari pro Kopf der Bet‘dlkerung berechnet
werben kann.

beiorgen,‘ fagte fie pergnügt. unb als Ellen eben
heriiberkam, fchenlte fie ihr und Ruth ein Zehnmarkftiìck.

„Safür tauft euch, was ihr gern haben möchtet.
Ich bin froh, bafr ich da?, 6er habe.“

illuth fteclte das 6er zu fich unb nahm fich vor, für
ben Bater etwas 6uteß bafür zu kaufen.

Ellen fprang, ein Liedchen triillernd, davon, Frau
von Steinbach wandte fich ihrem Spiegel zu. Ruth
ftaub _ner effen au ber Sür. Langiam ging fie hinauS.

'Sie etrat Ieife das Zimmer ihreß Baters. Sn er
fehltef, verlief; fie es fofort wieber, um allerlei lleine
hdu‘Î-liche 6efchiifte zu erledigen. Sann rief bie Mutter,
um fich das Kleid von ihr ichliefzen zu laffen. Lluch
Ellen hatte noch ein Sllnliegen, fie‘ kam mit der Friiur
nicht zuftande.

Nach einem flüchtigen lefchieb von Nuth waren
Mutter und Schwefter gegangen. Ruth fah noch einmal
zum Bater hinein. Er fchlief noch immer.

Eanz allein nahm fie ihr einfacheß leenbeffen ein
- ein ElaB See unb Butterbrot. Wiihrend fie noch
damit befchüftigt war, kam Hans. Sie begrüßte ihn
mit gerbteten Wangen und glànzenden Augen. ES
frei Hans zum erftenmal auf, dai; auch feine ältere
Schwefter em fehr hübfcheß Miidchen war. Mit ihrer
fchlanlen unb doch jugendkritftigen biegfamen 6eftalt,
dem ichbneu reichen Sgaar, in deffen bräunliche Sbne
das Lampenlicht rotgoldene Neflexe ftreute, unb ben
großen fchbnen Augen bot fie einen herzerireuenden

nblick. Neben Ellen kam fie nur nie zur 6eltnng.
Langen B'etrachtungen dariiber gab er fich jedoch

nicht hin. Sie Ungelegenheit, die ihn herführte, nahm
ihn zu fehr in Llniprnch. Er ging auch ohne IImÎchweife
auf fein Biel lo“.

,Pall du da“ 6er befchaffen tbnuen, Ruth?“ fragte
er ha tia.

 

 

 

Clnpolitil‘cber ‘Cagesbericbt.
Kottbus. Ser hiefige Magiitrat hat mit Wirtnng

ab 13. Llugult zur Negelung des Sbftg unb 6emi‘rfe-
perlaufß im Stadtkreiie Rottbuß dre Emiùhrung einer
Eemiiie- und Dbitkarte angeordnet. Die neue Karte
weift 60 Marken auf, non denen le 6 fur eine Wo‘he
gelten. Llui iebe Marte kann biß auf wettereß 1 Vinnd
6emüfe oder Dbit verabfolgt werden.

(Stuben. Nach einem 6efamturteil bei hiefigen
6artenbau-23ereinß bürfte eine reichliche Brrnen- unb
Lîpfelernte zu erwarten fein. Auch die Somateuernte
füllt fehr gut aus. _

Hamburg. 11m ihr Land zu befteIIen, hat die
fchon mehrfach beftra‘te Frau Johanna Herder und
deren 17 führiger Sohn Erich herber am 30. Màrz
von einer <{Jeldmart in der Nube des Tarpenbek
eine dem Militàrfislus gehörenbe Fiihre Sung fowie
aus einer Miete der Llllterdorier Anitalten drei
Zentner Kartoffeln geftohleu. ‚geruer hat ber
17 führige Buriche zu vier perfchtebenen Setten'zur
Nachtzeit bei feinem früheren Lehrherrn, einem
Rolonialwarenhandler an der Iangitedter Landitraize,
grdkere und kleinere Mengen Kolomalwaren und
Weine, iowie ans bem Stalle drei @uhner ent-
wendet. Bei einem der Siebftiihle erbeutete er auch
300 Mark. Ate man feftgeftellt hatte, bah der
Buriche die Siebftithle ausgeführt hatte, wurbe in
der Wohnung der Mutter eine Surchfuchung vor-
genommen, babei wurbe ein ganzeé Lager der geftohlenen
Lebenésinittel gefunben. Saß 6ericht uerurtetlte ben
17itthtigeu s}. zu acht Monaten Eeittngmé, bte Mutter
wegen Siebftahlß unb Hehlerei zu zwei Jahren fechß
Monaten Bnchtha-uè. . _ _

{anrburg a. E. Der Blickermeiiter Meiklmg ift
von dem hieiigen 6ericht zu einem Manat 6efüngntß
verurteilt worden, weil er durch zwe1_Jahre täglich
gute“ Brot und reiueß Mehl an feine Schweine,
biihner und Raninchen verfüttert hat. Wie feftgeftellt
wurbe, berwenbete er täglich minbeftenß 11@ Brote zu
biefem Swe‘, wtihrend die Kunden oft kein Brut er-
hielten. Seine Behauptung, baf; er nur angebrannteß
Brot und fchlechteß Mehl verfüttert habe, wurbe burch
bie Beugenbernehmung wiberlegt.

Vote“. In der lebten Woche lind beim Baden
im ireien Weichielîtrom 11, in anderen 6ewüffern
WeftpreuBené 5, in Ditpreuizen 7, in_ der Broomz
Seien 4 Berionen ertrunken. Bon brefen 27 Ver-
ionen waren 8 Erwachfene 5 Màdchen und 14 Knaben.
Funi der Erwachienen und drei Knaben fanden ihren
Sob bei bem Beriuch, andere in ben _Qßellen Ber-
iinkende zu retten. Bei den letzten 6ewrttern wurden
in den Brovinzen Sofern Welt‘ und Oitpreuken fünf
Berionen vom Blitz erichlagen.

Bozen. Bor einigen Sagen konnte die hiefige
Schwarze-leler-Llpotheke ihr 600 iührtgeß Jubilànm
feiern. Sie gehörte zu ben itlteften Upotheken Seutfch=
land?) und blieb lange bie einzige Apotheke der Stadt.
Ser 6rünber unb erfte Leiter hiefe Neuber und hatte
den alabemifchen 6rab eine; äDiagifterß ber Bhar-
mazie an der alten fpanifchen Ilninerfititt Salamanca
erworben.

Amfterdam. Lluf der nordamerikaniichen'Havard-
Sternwarte ift non dem Llftronomen Nichel) em neuer
Stern in der mühe ber Milchitrahe entbeclt worden.
Weitere Beobachtungen müffen abgewartet werben, ehe
über bie Natur diete-B Eebildeè Niihereîs gefagt werben
kann.

Rotterdam. Nach ben ‚Sailh Newè' ift _die
Kartoffelernte in England geführbet. Eine Siartoffels
kranlheit, die zuerit in den füblichen 6raffchaften auf-
trat, breitete fich fchnell über ganz England und
Schottland ans. Sie Frllhkartoffeln tollen gröhteuteilß
berborben fein. Sie äliegierung ergreift energifche Maiz-
nahmen, um burch Beipritzen wenigitens Tette ber
Spiiternte zu retten. m" W **e-<-

Sie le te ein Bàctchen vor ihn auf ben Sifch.
Sa ift es, Hans.“
r ftberzeugte fich, froh erftaunt, dai; das Blick-

chen dreihundert Mark enthielt.
,,Wettermltdel —— das ift ja iamoé. Wie haft bu

benn ben Mammon lode*: gemacht?“
Nuth fah ihm ernft\ in bie lachenben Llugen und

fagte leife: ,,Jch habe eB unterfchlagen, Hans.”
Er fuhr betroffen zuritck. ”Was ioll das heiizen?

Biit du von Sinnen?“
,,Nein, ich fpreche bie Wahrheit,‘ fagte Nuti).

Sah Hans bon ben zweitaniend Mark, die fie bem
Bater geben wollte, nicht; wiffeu burfte, ftaub bei
ihr feft. Er würbe fofort wieber leichtfinuig auf die
zweitauiend Mark hin fünbigen. So fagte fie nur:

„ abe in Mama?, Auftrag allerhand alten
‘tram, der auf bem Speicher Îtand, perlauft. llnd da
ich non dem Handler eine grbizere Summe bekain,
al?) wir vorher dachten, fo habe ich das llnrecht auf
mich genommen, breihunbert Mark für bich zuriickzube-
halten. Sie Eltern wiffen nicht?, haben. SEI) bitte
dich dringend uub infiiinbig, Hans, mache nicht wieber io
leichtfinuige Streiche. Bapa kann in 8ulunft für nicht;
mehr auftommen.“

@and fteclte da“ Eeld zu fich.
,,Scheuizlich, daiz man eß nicht behalten innu,"

feufite er. ,Ich bin anch ohnebieß ntebertröchtig
abgebrannt.”

Sa holte Nnth ltichelub das Behmnartiti'icl herber,
welches fie von der Mutter erhalten hatte. ‚

,,Nimm da“, San“. Mama hat eß mir vorhm
geichenlt." . 5 _

Er fah fie zbgernd an. ,Neingllkuth _ich‘wlll dtd‘
nicht berauben, du wirft es felbft ndtig haben.
e‘ e (E'rortfenuug folgt.)



2111891150 der Zuckerkarteu.
Die UuSQabe der 3001011011011 1111 0011 Mount Angust erfolgt am 601111:

abend, ben 11.21091111 im 6100100101000101111511119610010 11110 510111 fiir die Nr.
1—650 vormittags von 8-11 Uhr 11110 1111 010 211.651—1100 naduuittags
vou 2—5 1151 gegen Borlage der blauen LebenSmittelkaiteu und eine‘? Broibnches.

Landed, 0011 10. 211191111 1917. De‘: Niagiftrat.

?Selinuntumdìung
Die Wochenmeuge auf die Neichsfleiîchkaite 50111191 vom 1'2. 211191111 bis

auf Weiteres 250 (Stamm Schlachwiehfleifch 11111 0111901011051011011 211005011
oder Wurît 0001 200 610111111 8101115 05110 1111015011, Dai-,ieiiuuist 'Speck, 91051011.
Bei Riuderfarten die 15101110. Die 21591150 0011 Wurft, 911115 910105 10010501 2111,
ohne 21511051110 des eutîprechenden Markenwertes ift verboten.

Laudeck, deu 10.21ugnst 1917. Die Volizeiverwaltuug.

1115095150101 fur JBogisfinnslìei-iiebe.
In der Badkanzlei im 11011011600190115000 fiudet 11111 2111011109, 0011

13. 0. Mts. vormittags von 9—” 1151, 010 211113911110 0011 230511951050111011 auf
Lebenémittel 1101511101050 vom 5301111 210910101196:5111011000100 einfchlieleich
zur Verpflegung von Rurgiîfteu iiberwiefeu wurden.

Die 311511501 von Logishansbetriebeu werden eiiuchî, 151011 21051 951050111
piinktlich 115511501011 11110 mit den 115011010101101123101190111111111011151110111:
10501100. Auch find fie 1101511105101 1010501181111'91'111011 010 111 11110111 15111110 100511011
11110 fici) 1015110015509011,00111015011 0011 0101011 Nahruugsmittelu 0011 0111101005000011
Teil 0551190500. Die 21550111119 001 Ware“ hat bis zum l8. 0.21110. 511 011019011.

5301100050011 10. 211191111 1917. Der Niagiftrat.

Dem Kreiie fteht eine gewiffe Menge

— @effiîgeffiacfifuttjer —
zur 2301111911119. Der Abgabepreis 50111191 25,65 M.pe1 Centuer

Beiteilungeu erînche 105 bis zum 15. 01. 011 mich zu richie“.
Habelfchwerdt, 0011 4.211191111 1917.
Dec 825111911050 Landrat.

 

 

Graf Finckenstein.
 

Vdrstehendes wird hiermit zur öffentlichen Keuntnis gebmcht
„530110001, den 6.211191111 1917. . ‑ Der Ntagiftmt.

Befanntmachung iiber Hbchîtpreiie für Dbft.
21111610110 des ä 4 der Verordnung über 601111110, D511 und Sfidfrilchte vom 3. 2111111 1917

(21.6581. 6. 307) wird bestimmt:
51

Der Preis für 101901100 Dbstforte‘n dari beim Verkauf durch den 615011901 010 nachftehenden
Sd“e je Bfun‘d nicht 5501105101100: ‑

Filr Aepfel:
611111110 I . ‚ '0,40 Mk.

Hierhin 00551011:
Weifzer Winterkaloifl, (Sog, Drangen, Granenfteiner, 81011000:910110110, 210017610501, Kaloill,

Gelber 91105010‚619nc‚ 231111105, von Zuccalmagiios Nenetie, Ananas-Nenette, 60150.1: Vellefleur,
WeikerSchbner non BoBkoop, 5301106501901:210110110, 6010-Nenette non Blenheim, Couloné:210110110,

51101005101,2Binters6olbparm0ne, Apiel aus 610110016.
‘ Dieie Fruchte mùfien aber, wenn fie zur 611111110 I 9010051101 werden folle“, die Beichoffen-

5011 non 60010511 haben, 111115111 für ihre 60110 fiber mittelgroß und ohne nenneuSwerte Fehler
1010.216 Fehler find insbefondere anzufehen: ilnnollftdndiae Neife, starke Fufikiadiuinflecke, ftarke
Drudflecke, Wurmftich, Stippflecke, Verkrilppelungeu oder miègestaltete Forme“.

611111110. 2 . 0,25 Mk.
Dieie @ruppe umfakt iiimtliche 21011101, Îoweit fie n1051 unter 611111110 l genannt find oder

infolge ihrer Beichaffenheit nicht 5111: @ruppe 1 905510n.2)10 Aepfel muffe“ aber gepflùckt, gut
fortiert und mittlerer Art und 61110 fein. ‚

@ruppe 3 . 0,10 Mk.
811 dîefer @ruppe gehdren: Alles Sehilttelobst, 211161151111: oder c530111111101 101010 Mostàpiel
Verkauf‘ ein 615011901 îein gepflùdteB Dbft 111110111011, fo mie der Bau“: es gegeben hat,

aber ohne Fallobft, Îo kann er einen Einheitsîpreis verlangen, der aber den Ben-ag non 0,20 Mk.
nicht ùbersteigeu darf.

Far Birnen:
6111 e I . 0,35 Mk.

Diefe @ruppe bildeu:
Tongre, Boéc’s Ftafchenbirne, Dr. Jules 611501, Williams (Shriftbirne, Handenponts Bntterbirne,
6011011'6 Butterbirne, Clapps Liebling, Diels Butterbirne, Bereinéfl’echantébirne, Forelleubirne,
Winter-DechantSbirne, Jofephine von Mecheln.

Dieie Frùchte miiffen aber, wenn fie zur 61110110 I gehdren fallen, die Befchaffeuheit non
60010511 haben, mithin fiir ihre Sorte über mittelgroß und ohne nenuenSwerte Fehler iein.
Fehler find insbefondere anzufehen: llnvollftàndige Neife, ftarke Fufikiadìumflecke, starke Dructfiecke,
Wurmfti”, Stippflecke, Verkrflppelungeu und miBgeftaltete Forme“.

rpuppe .0,20 Mk.
Dieie 611111110 umfakt 111111111050 Sorten Virnen, ioweit Sie nicht unter 61110110 l 9011011111

find oder infolge 15101- BeÎÉaffenheit nicht zur @ruppe 1 gehòren.
Edie Biruen miiffen gepflil‘kt, gut iortiert und mittlerer Art und 61'110 fein.

611111110 3 . . . . . . 0,08 Mk.
' ‘ Hierher 90551011: Alles 6051111010511, 211161151111: 11110 t{1101151111019 1011110. Mostbirnen.

aumen . 0,30 Mk.
31001105011, Hau‘pflaumen, HauSz‘vetîcheiÎ, Mquflaumen, Bauernpflaun‘eu,
Lhflringer Vflaumen, mit Ausnahme der‘Brennzwetichen . 0, 0 Mk.

_ Brenuzwetfchm . . 0,10 Mk.
2.

Der Erzeuger darf beim Verkauf vom
.November 1917 05 einen Zufchlag von 10 vom Hundert

16: 530331115" n ” n n n 15 n n
16. Januar 1918 „ „ ‑ „ „ 25 ,, ,,
1* M:mtb! n ” u ” n 35 n n

50
für Lagerung auf 0.1021an 1 feftgefehten 5515111110110 beredmen.

5531010 Verordnung triti mlit dem Stage 00132301151101109 in Kraft.
Berlin, den 26. 3111119.”
Die NeiÉBRelle für Gemiîfe und 0511,” ‘ “ ,," ' ’ " .,

Der Blurrfi‘zende. 0011211111).
Die VreiSkommiffion 1111: 6051011011 ha‘ für 6151011011 101901100 5515111110110 1011901051:

 

6105501100121110110. . Ricinhandelépreiie.
21011101 Grappe I 60 5131. ie Vin"nd

n _ II II 28 36 II Il II

” u III 11 16 II II II

unfortiert - 22 _ 30 n n ”

1611:0011 Gruppo I 41 ' 55 „ „ ⸗⸗
” n Il 23 ' 31 II II II

n II Ill . 10 ‚ ' I 15 n (I n

Edelpflaumen (Eierpflaumen, Rdnigin Vittoria und 00191.) 35 46 n n ”
81110110500, Haus'pflanmen Hauézwetichen, Muépflaumen,
Bauernpflaumen, Thùringer Vflaumen und Rrichelu mit
2111511051110 der Brenuzwetfchen 23 80 ” ‑‑ n
Brennzwetfchen 12 17 „ „ ⸗⸗

5050505100101, ben l. 211191111 1917.
De‘: 8151119110110 Landra‘. 61:01 Findenfteiu.

Fur die Nebaftion'nach dem 2300590105 oerantwortiic’h 21. 1111101 111

Mehlverteilung.
Auf den Abidmitt Nr. l3 der blauen LebeuSmittelkarte eutffflktffleiu

Quantum von 350 610111111 Weizeuu‘ehl (1111 010 Zeit vom 15. 8._bis 15. 9.)

Die 211111101011119 bat bei 0011 Knufleuten beîtimint bis zum l3. d. Mté.

 
Gute Louiîe non 211110110506, 1151111150 von 650111011, Birne non I

2116 .

 

nbendé 6 llhr zu etfdlgeu und 510111 011101) 010 215105111110 A, 001 611111111119
011105 010 Abfchnitie B uom 15.—20.0.9118.

5311110011, 0011 10. 211191111 1917.
Der Veriorgungé-Anéichuîz.

950511110011 1 2111111111005
Der Berlierer wird 5101011115 0111901010011 5111 6011011011101511119 1011101

211115111050 1105 bei uns 511 111010011.
Landi-ct, 0011 7. 211191111 1917. Die Volizeiverwaltung.

Senfen und 6115010
in grbfzter Auéwahl,

_l jedes 611'101 unter 601011110. '——

5 3160151101110, 9011901501190.

Tone, Sement- und W“fierleiiungÎ-Uîihun,
Yumpen, ;Saline

"5111 11111 = 1111111111010, 6105015915100
5111911901011

empfiehlt

firthur Siuòermaun,
6111.0050110111119 Landed 1.605101 Ning 25.
 

 ‘Il I'
 

Ansichtskarten,
Briefmarkenalbum,

Concept - Papieren, ’
©01chschreibpapieren,
’‚Itiketten, i
'Earben und Federn,

Gemäldekarten,

 
gektographenbiàttern,

Journal-Mappen
ärepp-Papieren,

Lòsch-Papieren,
Musiknlien für Klavier etc.

( Noten-Papieren,
0,1 ©elblättern,
o* ' ?ack- u. Pergament—Papieren,

ooo. Quittungsformularen,
0,1. (o Beisszeugen,
“o, 6,16 .eidenpapieren,

‘9/7 _ o"; ’Erauerpost u. -Karten,
?96' ‘o’ Ünterhaltungslektüre,

’Ì * Violinsaiten,
Wegkarten,

Ieichenblocks.

NORA HILLMANNI
Hohenzollernstrasse lll

‑ 'Babes-ha!” @bîaîaaàg 329535“ &ages- 51a:

 
 

 

Auf Veranlaffung des Herr“Negierungs:
Vriifidenten .find uns 0111190 Riften
dänische Sahne 1150110101011 worden
welche anflranke oder hierfiir 230011111190
059090500 werden kònnen. Der Verkauf
010101 60500 erfolgt_ in Flafthen ,zu
3/8 Liter durch die Badeapotheke
und auf Beicheinigung 011105 einen hier
praktizierenden 21151.

Preis der Flaiche 1,40 ”Mk. Die
leeren Flaicheu ,find in der Apotheke gegen
Vergiitung non 5 Vfg. pro C5101050, wieder
abzugeben.

Landed', den 11. Juni 1917.

Per Magistrat.

3:3111111101':
29050009
10. 111051

2101101511001 L. Gnilka.
aus Kandrzin.

fl" 3111011110

 

zum 1.

Landed, Druck und' Verlag non 21. llrner in Landed,

 

I Mmbeeven
511 0011 55051100 5151011011 101111 010

Apotheke Landeck.

Wilde und 1101111111101
iiimiich gegerbt fa uft gegen fofortige

M1111.PflügenHandschuhfabrik
Bernau 5. Berlin.

 

 

Ein gebrauchter

Kinderwagen
9111015011011, bald 511511111011 gefucht.
Meldungeu 111 001 652000. dief. Blattes.
 

-Kiithe 11110
2 Stube“; Beigelnh

per 1. Oktober zu mieten 9010051. Von
111011011191 die Expedition ds. Zeitung.

haben im ,,Yandemer Y‘adthlatt"

den 11011011 601'019!

(Hierzu 1 210111190.)


